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I. Allgemeine Bestimmungen

Art.1 
Zweck

Sprachregelung

Diese Verordnung regelt Bau, Betrieb und Unterhalt so-
wie die Finanzierung der Fernwärmeversorgung der Ge-
meinde Elgg und das Rechtsverhältnis zu seinen Kun-
den.

Entsprechend dem Grundsatz der Gleichberechtigung 
von Mann und Frau gelten alle Personen- und Funktions-
bezeichnungen dieser Verordnung, ungeachtet der 
männlichen oder weiblichen Sprachform, für beide Ge-
schlechter.

Art.2 
Zuständigkeit und 
Aufgaben

Die Politische Gemeinde Elgg erstellt, betreibt und unter-
hält eine Fernwärmeversorgung mit dem Namen “Wär-
meverbund Elgg“ für kommunale wie private Liegenschaf-
ten. 

Verwaltung und Betriebsführung obliegen der Kommis-
sion der Technischen Betriebe.

Der Wärmeverbund Elgg vertreten durch die Kommission 
der Technischen Betriebe erlässt:

a) die Ausführungsbestimmungen für die Anwendung 
dieser Verordnung

b) die Technischen Bedingungen des Wärmeverbun-
des Elgg

c) aufgehoben¹

Art.3 
Kunden

Das Rechtsverhältnis zwischen dem Wärmeverbund Elgg 
und den Kunden sowie Dritten untersteht dem öffentli-
chen Recht.

Kunden des Wärmeverbundes Elgg sind private und juris-
tische Personen sowie öffentlich-rechtliche Anstalten, 
welche für ihre Liegenschaft Wärme für die Gebäudehei-
zung und die Warmwasseraufbereitung beziehen.

Art.4 
Umfang der 
Versorgung

Der Wärmeverbund  liefert Wärme in seinem Versor-
gungsgebiet entsprechend den Verträgen mit seinen 
Kunden, den „Technischen Bedingungen“ sowie den 
„Bedingungen für die gesamthafte Belieferung von Eigen-
tumsgemeinschaften“
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Art.5 
Perimeter

Der Perimeter des Versorgungsgebietes ist im Energie-
plan der Gemeinde Elgg festgelegt, welcher vom Regie-
rungsrat am 2. August 2012, mit Beschluss Nr. 1411
genehmigt wurde. 

Innerhalb des Perimeters verpflichtet der Energieplan 
den Wärmeverbund zur Wärmelieferung. 

Ausserhalb des Perimeters ist der Wärmeverbund nicht 
zur Wärmelieferung verpflichtet. Er kann jedoch entspre-
chend seinen Möglichkeiten und unter Beachtung seiner 
Wirtschaftlichkeit die Versorgung von weiteren Liegen-
schaften anbieten. 

Art. 6 
Grundsatz

Zur Wärmeerzeugung werden vorzugsweise Holzschnit-
zel aus den Wäldern um Elgg verwendet. 

Nicht erneuerbare Energieträger sind zur Deckung der 
Spitzenlast sowie zur Warmwasseraufbereitung aus-
serhalb der Heizperiode zulässig. Ihr jährlicher Energie-
anteil soll 15% nicht übersteigen.

II. Wärmeerzeugung und Hauptleitungen

Art. 7 
Erstellung

Für Planung und Bau der Wärmeerzeugungsanlagen
sowie der Versorgungsleitungen ist der Wärmeverbund 
Elgg verantwortlich.

Art.8 
Leitungsnetz, Definition

Das Leitungsnetz umfasst Hauptleitungen, welche vor-
zugsweise im öffentlichen Grund verlegt sind sowie die 
Hausanschlussleitungen.

Art.9 
Beanspruchung von Privat-
grund

Die Grundeigentümer sind verpflichtet, Durchleitungs-
rechte für Leitungen zu gewähren. Sie gestatten auch 
das Versetzen von technisch notwendigen Armaturen 
sowie das Anbringen der entsprechenden Hinweistafeln 
auf ihrem Privatgrund.

III. Hausanschlussleitungen

Art.10
Definition

Die Hausanschlussleitungen beginnen beim Anschluss 
an die Hauptleitung und enden im angeschlossenen Ge-
bäude unmittelbar nach dem Mauerdurchbruch mit zwei 
Absperrorganen und den Einrichtungen zur Entleerung 
und Entlüftung der Leitungen.
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Art.11
Erstellung

Die Leitungsführung und die Art der Hausanschlusslei-
tungen  wird durch den Wärmeverbund Elgg festgelegt, 
welcher in Rücksprache mit den Kunden ihren Wünschen 
Rechnung trägt, soweit sie sich technisch und wirtschaft-
lich rechtfertigen lassen.

Art.12 
Ausführung

Die Hausanschlussleitungen dürfen nur durch die Organe 
des Wärmeverbundes Elgg oder dessen Beauftragten 
ausgeführt werden.

Art.13 
Kostentragung der Hausan-
schlussleitungen

Die Erstellungskosten der Hausanschlussleitungen wer-
den durch den Wärmeverbund Elgg getragen.

Die Kosten der dazu erforderlichen Mauerdurchbrüche, 
Grab- und Wiederinstandstellungsarbeiten auf privatem 
Grund sind von den Kunden zu tragen.

Art. 14 
Eigentumsverhältnisse 

Die Hausanschlussleitungen bleiben im Eigentum des 
Wärmeverbundes Elgg. 

Art. 15 
Erwerb Durchleitungsrechte

Der Erwerb allenfalls notwendiger Durchleitungsrechte 
auf Grundstücken Dritter ist Sache der Anschliessenden. 
Das Durchleitungsrecht ist auf Kosten der Berechtigten 
ins Grundbuch einzutragen.

Art. 16 
Änderung der Leitungsfüh-
rung

Erfordern bauliche Veränderungen der angeschlossenen 
Liegenschaft eine teilweise oder vollständige Neuverle-
gung der Hausanschlussleitung, so werden alle dafür er-
brachten Kosten dem Verursacher belastet.

Art. 17
Unterhalt 

Die Hausanschlussleitungen werden vom Wärmeverbund 
Elgg unterhalten und erneuert. Den Organen des Wär-
meverbundes Elgg ist dazu uneingeschränkter Zutritt zu 
gewähren.

Im privaten Grund werden die Kosten einer notwendigen 
Offenlegung bei Leitungsbrüchen oder Leitungserneue-
rungen vom Wärmeverbund getragen. Bei Anschlusslei-
tungen, die durch Bauten oder Belägen aller Art über-
deckt sind, tragen die jeweiligen Kunden die daraus ent-
stehenden Mehrkosten. Entschädigungen für Kultur-
schäden und Ernteausfall werden nicht ausgerichtet.

Schäden an den Hausanschlussleitungen sind dem 
Wärmeverbund Elgg sofort mitzuteilen.
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IV. Übergabestation

Art.  18 
Definition

Zur Übergabestation zählen alle Anlagenteile nach den 
Absperrorganen der Hausanschlussleitung, welche von 
Heizwasser des Wärmeverbundes Elgg durchflossen 
werden. Die „Technischen Bedingungen des Wärmever-
bundes Elgg“ legen die Details fest.

Art. 19 
Technische Vorschriften

Zur Erstellung, Veränderung, Erneuerung und zum Be-
trieb der Übergabestation sind die „Technischen Bedin-
gungen des Wärmeverbundes Elgg“ verbindlich. Vor Er-
stellung oder Veränderung von Übergabestationen sind 
die entsprechenden Schemas der Betriebsleitung des 
Wärmeverbundes zur Genehmigung zu unterbreiten. 

Art. 20 
Erstellungskosten

Die Kunden haben die Übergabestation auf eigene Kos-
ten zu erstellen. 

Art. 21 
Abnahme

Eine Abnahme der Übergabestation erfolgt durch die Or-
gane des Wärmeverbundes Elgg vor Inbetriebnahme. 
Der Wärmeverbund Elgg übernimmt durch solche Kon-
trollen keine Gewähr für die von der  Installationsfirma 
ausgeführten Arbeiten oder für installierte Apparate.

Art. 22 
Kontrolle

Den Organen des Wärmeverbundes Elgg ist zur Kontrolle 
der Übergabestation sowie zur Ablesung des Wärmezäh-
lers ungehindert Zutritt zu gewähren. Bei vorschriftswidrig 
ausgeführten oder schlecht unterhaltenen Übergabestati-
onen haben die Kunden auf schriftliche Aufforderung des 
Wärmeverbundes Elgg die Mängel innert der festgelegten 
Frist zu beheben. Unterlassen sie dies, so kann der 
Wärmeverbund Elgg die Mängel auf Kosten dieser Kun-
den beheben lassen.

Art. 23 
Unterhalt

Die Übergabestation bleibt im Eigentum der Kunden. 

Die Kunden haben für ein einwandfreies Funktionieren 
ihrer Übergabestation zu sorgen mit Ausnahme der 
Wärmemessung (gemäss Art. 33).
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V. Wärmeabgabe

Art. 24 
Wärmelieferung 
und Garantie

Der Wärmeverbund Elgg ist verpflichtet, die angeschlos-
senen Liegenschaften gemäss den technischen Bedin-
gungen hydraulisch und thermisch ausreichend zu ver-
sorgen. 

Die Wärmelieferung erfolgt in der Regel ab Anfang Sep-
tember bis Anfang Juni bei mittleren Aussentemperaturen 
unter 15°C am Tag. Der individuelle Wärmeliefervertrag 
kann von dieser Regel abweichen.

Art. 25
Einschränkungen

Die Organe des Wärmeverbundes Elgg können die 
Wärmeabgabe einschränken oder zeitweise unterbre-
chen:

im Falle höherer Gewalt,
bei Betriebsstörungen,
bei Unterhalts- und Reparaturarbeiten,

Der Wärmeverbund Elgg ist für eine rasche Behebung 
von Unterbrüchen in der Wärmelieferung besorgt. Für
Schäden, welche infolge der Einschränkung oder des 
Unterbruches der Fernwärmelieferung entstehen, über-
nimmt der Wärmeverbund keine Haftung. Er gewährt 
auch keine Ermässigung der Grundgebühr.

Voraussehbare Einschränkungen oder Unterbrechungen 
werden den Kunden rechtzeitig angezeigt.

Art. 26 
Anschlussgesuch

Gesuche für die Erstellung oder Änderung von Anschlüs-
sen sind an den Wärmeverbund Elgg zu richten. Der An-
schluss wird im Rahmen dieser Verordnung und der zu-
gehörigen Tarifordnung bewilligt.

Art. 27 
Anschlussverpflichtung 

Der Energieplan der Gemeinde Elgg verpflichtet zum An-
schluss bei Ersatz oder Neuerstellung der Heizanlage 
von Liegenschaften innerhalb des Perimeters. 

Wird die Anschlusspflicht bestritten, so müssen die An-
schlusspflichtigen den Nachweis erbringen, dass die  
technische oder wirtschaftliche Gleichwertigkeit gegeben
ist.
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Art. 28
Kündigung

Der individuelle Wärmelieferungsvertrag regelt die mass-
gebenden Fristen.  

Art. 29
Haftung der Kunden

Die Kunden haften gegenüber dem Wärmeverbund Elgg 
für alle Schäden, die sie durch unsachgemässe Handha-
bung der Einrichtungen, mangelnde Sorgfalt und Kontrol-
le sowie ungenügenden Unterhalt ihrer Übergabestation 
zufügen. Sie haften auch für Dritte, die mit ihrem Einver-
ständnis solche Anlagen benutzen. 

Art. 30
Meldepflicht

Handänderungen  sind dem Wärmeverbund Elgg frühzei-
tig und schriftlich anzuzeigen.

Art. 31
Unberechtigter Wärmebe-
zug

Wer unbefugt Wärme bezieht, hat die Benützungsgebüh-
ren gemäss Tarifordnung zu bezahlen und  kann über-
dies strafrechtlich verfolgt werden.

VI. Messung des Wärmebezuges

Art. 32
Messeinrichtung

Für die Messung des Wärmebezuges dienen die vom 
Wärmeverbund Elgg vorgeschriebenen Wärmezähler. 

Art. 33
Anschaffung, 
Unterhalt, Ersatz

Die Anschaffung der Wärmezähler geht zu Lasten der 
Kunden. Mit der Inbetriebnahme der Anlagen gehen die 
Wärmezähler in das Eigentum des Wärmeverbundes 
Elgg über. Die Kosten für gesetzliche Eichung, Unterhalt 
und Ersatz werden vom Wärmeverbund Elgg übernom-
men.

Art. 34 
Messgenauigkeit

Die Messgenauigkeit ist gewahrt, wenn die Werte den 
Normen des Eichgesetzes entsprechen. Der Wärmever-
bund Elgg prüft die Wärmezähler periodisch auf eigene
Kosten.

Art. 35
Nachprüfung auf Verlangen 

Bezweifeln Kunden die Richtigkeit der Anzeige, so kön-
nen sie jederzeit schriftlich vom Wärmeverbund Elgg eine 
Nachprüfung durch eine staatlich anerkannte Prüfstelle 
verlangen. Die Kosten trägt derjenige, welcher durch das 
Prüfungsergebnis ins Unrecht gesetzt wird.
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Art. 36
Haftung

Die Kunden haften für Beschädigungen, welche nicht auf 
normale Abnützungen zurückzuführen sind. Sie dürfen 
am Wärmerzähler keine Änderungen vornehmen oder 
vornehmen lassen.

Art. 37
Störungen

Bei fehlerhaften Zählerangaben wird für die Festsetzung 
der Energiegebühren der Normalverbrauch der Vorjahre 
sinngemäss berücksichtigt. Festgestellte Störungen sind 
dem Wärmeverbund Elgg sofort zu melden. 

VII. Finanzierung

Art. 38
Eigenwirtschaftlichkeit

Der Bau und Betrieb des Wärmeverbundes Elgg muss 
selbsttragend sein. Für die Kostendeckung stehen die 
nachfolgenden Einnahmen zur Verfügung:

Erschliessungsbeiträge 
Anschlussgebühren 
Grundgebühren und Arbeitspreise 
Abgeltung betriebsfremder Leistungen 
sonstige Zahlungen Dritter  
Subventionen

Art. 39
Festsetzung der Gebühren

Die einzelnen Gebühren sind in der separaten Tariford-
nung geregelt. Änderungen der Tarifordnung werden un-
ter Beachtung einer Ankündigungsfrist von 90 Tagen vom 
Gemeinderat, auf Antrag der Kommission der Techni-
schen Betriebe, erlassen.¹

Art. 40
Anschlussgebühren

Für den Anschluss an die Wärmeversorgung wird eine 
Anschlussgebühr erhoben. Die Anschlussgebühr richtet 
sich nach der Anschlussleistung (in kW) und ist in der 
Tarifordnung festgelegt. 

Für Anschlüsse ausserhalb des Perimeters sind ange-
messene Anschlussgebühren unter Beachtung der Wirt-
schaftlichkeit im Sinne Art. 5 auszuhandeln.

Eine Erhöhung der Anschlussleistung hat eine Nachzah-
lung zur Folge.  Bei einer Reduktion der Anschlussleis-
tung wird keine Rückerstattung gewährt.
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Art. 41
Jährliche Benützungs-
gebühren

Die jährlich wiederkehrende Benützungsgebühr setzt sich 
aus einer Grundgebühr und dem Preis der bezogenen 
Wärme in KWh zusammen. Besondere Dienstleistungen 
(Kontrollen, aussergewöhnliche Kundenberatung etc.)
können in Rechnung gestellt werden.

Art. 42
Fälligkeiten

Die Anschlussgebühr wird vor der ersten Wärmelieferung 
zur Bezahlung fällig. 

Die wiederkehrenden Benützungsgebühren werden min-
destens jährlich durch die Gemeinde in Rechnung ge-
stellt.

Rechnungen sind innert 30 Tagen zu bezahlen. Für ver-
spätete Zahlungen wird ein Verzugszins gemäss Art. 104 
OR erhoben.

Art. 43
Wer schuldet die Gebühren

Die Anschlussgebühr schuldet, wer im Zeitpunkt der Fäl-
ligkeit Eigentümer der im Wärmelieferungsvertrag aufge-
führten Liegenschaft ist.  Überdies schulden alle Nacher-
werber die im Zeitpunkt ihres Liegenschaftserwerbes 
noch ausstehende Anschlussgebühr.

Die Benützungsgebühren schuldet, wer im Zeitpunkt der 
Fälligkeit Eigentümer der  Liegenschaft oder darauf bau-
berechtigt ist.

VIII. Straf- und Schlussbestimmungen

Art. 44 
Zuwiderhandlungen Wer vorsätzlich oder fahrlässig gegen Vorschriften dieser 

Verordnung verstösst oder aufgrund der Verordnung er-
lassene Beschlüsse, Verfügungen oder Auflagen miss-
achtet, kann bis zu der gemäss kantonalem Recht 
höchstmöglichen Busse gebüsst werden.

Art. 45
Einsprachen

Gegen Beschlüsse und Verfügungen der Kommission der 
Technischen Betriebe kann innert  30 Tagen von der Zu-
stellung an gerechnet beim Bezirksrat schriftlich Einspra-
che erhoben werden.

Art. 46
Revision

Änderungen dieser Verordnung unterliegen der Zustim-
mung der Gemeindeversammlung.
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Art. 47
Inkrafttreten

Mit Inkrafttreten dieser Verordnung werden alle anders 
lautenden Regelungen aufgehoben. Die abgeschlosse-
nen Wärmelieferungsverträge behalten ihre Gültigkeit.

Die vorliegende Teilrevision der Verordnung über den 
Wärmeverbund wurde an der Gemeindeversammlung 
vom 5. Dezember 2012 angenommen.

Vom Gemeinderat mit Beschluss Nr. 144 am 25. Juni 
2013 per diesem Datum in Kraft gesetzt.
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Änderungsbeschlüsse

1 Beschluss der Gemeindeversammlung vom 05.12.2012


